
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

zwischen allen Stühlen wurde die Fachberatung für Kindertageseinrich-
tungen in der einschlägigen Diskussion schon mehr als einmal verortet. 
Auf welchem Stuhl sollte sie auch Platz nehmen – dem des Trägers, der 
Fachkräfte, der Steuerung, Politik-, Prozess- oder Praxisberatung, Fach- 
oder Dienstaufsicht, Organisations-, Konzeptions- oder Qualitätsentwick-
lung, der Vernetzung? Funktionen und Aufgabengebiete gibt es in Fülle, 
alle gehören irgendwie dazu und sind als einzelne doch zu wenig, um das 
nebulöse Profil der Fachberatung zu schärfen. Seit Jahrzehnten ringen die 
Beteiligten und vor allem die Betroffenen um dieses Profil. Viel schärfer 
geworden ist es unterdessen nicht, im Gegenteil, die Zunahme an inhalt-
lichen Anforderungen, Aufgaben und Anstellungsverhältnissen beschert 
uns eher eine wachsende Unschärfe. Merkwürdig genug: Während die 
Praxis quantitativ und qualitativ vorangebracht wird, ist die Entwicklung 
der Fachberatung in der Fachdiskussion nicht so recht vorangekommen. 
Allenfalls lässt sich eine schubweise Auseinandersetzung mit diesem Auf-
gabenfeld bemerken, wenn es in der Praxis zu Entwicklungsschüben und 
Umbrüchen kommt. Immerhin zeichnet sich in den letzten Jahren ein all-
gemeiner Trend ab: hin zu mehr administrativen und Steuerungsaufgaben 
und zu Träger- und Politikberatung, während die klassische Beratung der 
Einrichtungen und Fortbildung der Fachkräfte hinzugekauft wird.

Dies hat Beate Irskens bereits 1994 in einer Vision anklingen lassen, 
als sie sich „eine fachliche Konzentration und einen Ausbau des Perso-
nals sowohl für die Lenkung und strukturelle Entwicklung sowie Leitung 
des Bereichs der Betreuung und Bildung von Kindern“ vorstellte, wie 
sie in einem TPS-Extra zu „Fachberatung im gesellschaftlichen Wandel“  
schrieb. Ihre zweite Vorstellung von stadtteilbezogenen Lernwerkstätten 
und Beratungsläden für Erzieherinnen, Eltern und Kinder scheint dage-
gen weniger Wirklichkeit geworden zu sein.

Die Beiträge dieser Ausgabe bemühen sich aus unterschiedlichen Per-
spektiven um eine Klärung des „ungeregelten Berufsbildes“ der Fach-
beratung; für diesen „unbestimmten Anlernberuf“ wird gar eine eigene 
Ausbildung gefordert. Aber gibt es förmliche Ausbildungsgänge etwa für 
Abteilungsleitungen, Politiker, ReferentInnen? „Ich glaube, dass es sehr 
schwer, wenn nicht sogar unmöglich ist, ein einheitliches, berufspoli-
tisches Profil mit fachlichen Standards für Fachberatung zu entwickeln“, 
schreibt Renate Engler im erwähnten Extra, und sie äußert Zweifel, ob 
sich der Energieeinsatz dafür angesichts der strukturellen Vielfalt lohne. 
Viel mehr verspricht sie sich von einer effektiveren, kreativeren und lust-
volleren Kooperation und Vernetzung quer durch alle Institutionen.

Vielleicht hilft es da, sich den eigenen Stuhl mitzubringen.
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4 8 Fachberatung – zwischen Etablierung
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Fachberatung als Unterstützungssystem im Feld der 
Kindertagesbetreuung hat sich ungeordnet entwickelt 
und ist heute in Aufgaben, Funktionen, Qualitfikationen 
und Zugängen sehr heterogen. Sabine Herrenbrück, 
Sylvia Kägi, Maria Eleonora Karsten und Jens Müller 
halten ein definiertes Berufsprofil aber angesichts der 
Anforderungen und wichtigen neuen Aufgaben im Feld 
für dringend nötig.

Eingeklemmt herausgefordert

Angesichts des nebulösen Berufsprofils und der wach-
senden Aufgaben der Fachberatung plädiert Stefan Sell 
für eine klarere Profilbildung, und sei es eine Differen-
zierung in verschiedene Profile. Für ihn läuft dies darauf 
hinaus, dass die Neuausrichtung der Fachberatung um 
die quantitative und qualitative Personalfrage angelegt 
werden muss.
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26 „Sie müssen uns zwei Schritte voraus sein.“

In der Evangelischen Kirche Kurhessen-Waldeck besteht 
die Fachberatung aus einer Gruppe von Fachkräften 
mit klaren Funktionen und einer Aufgabenteilung, die 
den Bedürfnissen von Trägern und Kitas entspricht. 
Waltraud Kirchmeier beschreibt die Organisation und 
Wirksamkeit dieses Modells.
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